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Gr. Rabinovitch

Meine Damen nnd Herren!
Es ist eine kleine friedliche Aktion eines friedliebenden Volkes!"

Schmollis.
Wer hat nicht seine Gewohnheiten!

Ein junger Bodenseeanwohner hatte
die, dass er sämtlichen jungen Da-

gS0
men, die ihm über den Weg liefen,
auf Anhieb Schmollis antrug, arglos,
gewissermassen aus Liebhaberei. Die¬

ser Schmollis-Sammler gondelte eine

neue Bekanntschaft auf dem Bodensee,

und als sie weit genug von
Arbon entfernt waren und er den
Moment für gekommen erachtete,
hier vollend' ich's, dachte er fasste

er ein Herz und ging auf's Ganze:
«Wollen wir jetzt nicht einmal
miteinander Schmollis machen?», worauf
die Tochter leicht errötete: «Wir
können's ja mal probieren!»

Honny soit, qui mal y pense!, aber
der Begriff Schmollis scheint noch
nicht überall geläufig zu sein! E. M.

16] i |

(Zr.k-tblnovitcd

Meine vawen unâ Herren!
Ls ist eine kleine krieàlivne Aktion eines trieàlisbenâen Volkes!"

8ckmol!is.
V/er trat nickt seine Lewoknkeiten!

Lin junger Locienseeanwokner katte
ciie, class er sämtlicken jungen La-

rnen, ciie ikrn üker cien V/eg keken,
auk ^.nkiek 8ckmoI1is antrug, arglos,
gewissermassen aus biekkakerei. Lie-

ser 8ckmoiiis-8ammier goncieite eine

neue Leicanntsckatt auk clem Locien-

see, unck als sie weit genug von
v^rkon entternt waren uncl er clen

Noinent kür gekommen eracktete,
kier voiienci' ick's, ciackte er kasste

er ein Lerz uncl ging auk's Lanze:
«Vi/okken wir jetzt nickt einmal mit-
einancier 8ckmoüis macken?», worauk
ciie Lockter ieickt errötete: «V/ir
Können's ja mai prokieren!»

llonnv soit, c-ui mai v pense!, aker
cier Legrikk 8ckmoiiis sckeint nock
nickt ükeraii geiüukig zu sein! L.N.
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